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Eını Stücke, die dem Rez auffielen: W  On Ps Dıon S1US un! Platons ‚ Timaeus‘42 Jh 102 die bisher verschollen geglaubten ‚Postı Uup! Evangelıa de San-ctis‘ des Kölner Kartäusers eınrıc VO Dıssen (1470/75) 105 eine Handschriftdes ‚Speculum humanae salvatiıoniıs‘ Z Hälfte JE: das ohl besten ertorschteStück der Sammlun 333 der Sentenzenkommentar des Kölner Theolo 1eprofes-SOTIS un! Frühthomuisten Johannes Tinctoris, eschrieben 1450/55, aus dem esitz desTheodor de Venrade, der V1a England (Sothe y-Auktion 1910 zurück nach öln SC-lan tOs 168 unbekannter Provenıjıenz mıiıt iıhren to wahrscheinlich eiınemgro CO Codex eNINOMMEN, dıe handschriftlich selten überlieferte ‚Invectiıva 1n Felı-

GE antıpa am'‘, die Poggı10 Braccıol:nı 1447 segCnN den Papst des Basler Konzıils,Felix V.; Fr1IC teie Da Vennebusch die 1n der Lıteratur zusehends ungebräuchliche Na-menstorm ,_Iacobus_de Jüterbog‘ (stattehält, ware 1Ur einsichtig, WCNnN
‚Jacobus Carthusiensis‘ der O: Parad Z) be1i-

der Handschrift selbst vorkommt. denFragmenten sınd hervorzuheben: 153; ein AuZUstINUSs ragment 800 VO der
un! 120 Wırk
Nonne Adruhıic eschrieben; althochdeutsche Glossen 1n den Bıbelfragmenten 21€)ch unbekannte Texte scheinen jedoch selten, ein bei mıiıttelalterlichenFragmenten gangıger Befund Es handelt sıch ann 1111 wesent ıchen bibelexegeti-sche Schritten 210 mıiıt tol aus dem In 72 E19, 120) S1ch derheure Aufwand der Fragmentbestimmung iımmer lohnt, wenn sıch dadurch dıe O  er-zeichnung der Codices verzogert, se1 treılıch ıskret in FrageAbschlıeßend uch mıiıt Blick aut
Bearbeiter 11UTr be lückwünschen:

das tünfbändige Gesamtcorpus annn I1a  - den
Vennebusch hat uch diesmal wıeder hochkarätigeArbeit geleistet. Die Identifizierun SqUOTLe 1st beeindruckend, W as 1ın besonders hohemMafte be1 den Eragmgnpen (85 o entifizıert) Respekt abnötigt. Achtzehn Jahre a-svoller Arbeıt allein den Theologische Handschriften! Dabe:i dart dieses Tem-gun  NOal vergleichsweise zügıg Iten Als nächste Sachgrup kündigt Vennebusch dieerzeichnung der homuiletisc und hagiographischen andschrıiften des 1stor1-schen Archivs (150 Manuskrıpte, 35 Fra

Handschriften,gmente). Dafß die hier praktızıerte Abgren-ZUNg Sachgruppe ,Fheoloäifche‘Sachgrup iragwürdig ISt; wWwel' uch der Bearbeıiter Ja dıe gesamte Eınteilung 1n
thematisc S VIUIL). So mufste INa  -mischte Handschriften dıe Rubrik einordnen, wohin der überwie-Inhaltsgende eıl Ort. Man findet daher uch den theologischen Hand-schriften kanonistische, eh  A 10graphische Texte. Au dıe (GesamtSI1UPPCNH der lıtur-ıschen, kanonistischen, ıloso hıschen un Predigthandschriften der Gebet-ucC CI, eweıls mıt entsprechen Stüucken der Fragmentsammlung, wırd man ın Je-dem FaY geduldig warten mussen

Wıe wichtig edruckte Handschriftenkatalo
weıter begrün WEer Sıe reduzieren 11 tür die Forschung sınd, raucht aum

lein schon die Aura des Zutalls,dem jeder, der miıt Handschriften arbeıitet, unvermeıdlicher steht, je wenıger Be-stan durch Kataloge erschlossen sınd Dem Bearbeıiıter se1l weıterhin unı auchJjenes Mafiß aml Anerkennung ewünscht, das der anspruchsvo len wıssenschattlichenArbeit des Handschriftenbesc reibens V1IEe I a selten gezollt wiırd. Dafß andererseits e1-
1i solchen Katalog die Eıgenschaft e111C5s OoONUMENTLUM ACTC perenn1us gleichsamschon in der Wıege anhaftet, 1St treilich benso gewiß,OLn Johannes Helmrath

Pheidas, Vlasios, KKAN1071KN "I6Top1« TG PoOcc1a0c (988—1988). 31SK VOLC Athen ATNOGTOAMKN ALKOVLO TNC ’EKKÄNOLAC INGC ’EA\AC@Ö0OC466
Das Millenium der Taute der

worden und VO einer Zahl wıssenschaftlicher
lever Ru (1988) 1St 1in vielfältiger Weise n würdıigt

Zzur relig1ösen un kultu populärer Pub katiıonen
Die vorlie

rellen Geschichte Rufslands begleitet.
teıl gende Arbeit des Athener Kıirchenhistorikers Pheidas stellt eiınen Bestand-Milleniumsfeierlichkeiten der Orthodoxen Kırche Griechenlands dar. Sıe sollden orthodoxen Griechen, WI1e der Primas der Kırche Griechenlands, der Erzbischof
VO Athen und SanNzZ Griecenland Seraphım, ın seinem Geleitwort bemerkt, die gelst1-
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A0 Kämpfe un! Errungenschaften der Orthodoxıe un: insbesondere des russıschen
orthodoxen Volkes darlegen (7

Dıie uUuTsSs rüngliche Fassung 6> Werkes 1St ein umfangreicher Artıkel über die Russı-
sche Orthodoxe Kırche, den der Vt. tür die Religiöse un! FErthische Enz klopädıe (10
[1967] 6-—- geschrieben hat un:! der als Sonderdruck 1n wel Au agcCH erschie-
HO  - 1St. LDıie vorliegende dritte Auflage 1Sst mıt zahlreichen Erganzungen un! Erweıte-
rungsecn versehen, WOZU uch eın Nachtra gehört, der der Sıtuation un! den

ırche ınfolge der Glasnost- un! Perestro1-Perspektiven der Russischen Orthodoxen
ka olıtık Gorbatschows wıdmet Ist (4 557297

1e lexikographische hysıognomıe 1st der Arbeıt erhalten geblieben, die für eine
übersichtliche, Inftormation ber eıne Schwesterkirche einen Zewıissen Vorteil be-
deutet. Für den westeuropäischen, VO allem deutschsprach: Leser, der gewohnt iSst,
eıne vorwıe end prorussısche Deutun der Kirchengeschic Rußlands erfahren,
besitzt das erk VOT allem adurch besonderen Wert, da: eine griechische
teilweıse anorthodoxe der Konstantinopler Sıcht vermuittelt, w1ıe 1n der Frage
der uto halie der Russischen Orthodoxen Kırche, ıhrer Erhebung A Patriarchat
der der eorı1e VO rıtten Rom, die 1m Unterschied ZU Schema Altes/Neues
Kom jeglicher kanonischer Fundierung entbehre

1Iem Wer ann InNan yute Verbreitung Griechenland wünschen als Beitrag AUEE

Pflege des panorthodoxen Bewußtseins ZuUur Zeıt der Vorbereıtun für eın Heılıges
un! Großes Konzıil der orthodoxen Kırche, verbunden miı1t der iıtte den Vt.
eine Berücksichtigun der HEeUSFCH westlichen Literatur bei einer vierten Auflage

tangen VO Po skalsky, Christentum un theologische Lıiteratur 1n der Kıever
u (988—-1238), München 1982, biıs AA Wahl un! Zuordnun der Quellen durch

an Dokumente ıhrerHau mann/G. Stricker (Hrsg.), Die Orthodoxe Kırche 1n Rufß
(GJesc ıchte>Göttingen 1988

Anastasıos KallısMünster

Holger Ueberholz, Die EVAan lısche Kirchengemeinde Vohwinkel während
eıt des Nationalsozıa (Kölner Veröffentlichungen ZUT. Religionsge-

schichte 14), öln 1987
Vohwinkel, südwestlicher 'eıl vo Wuppertal un! kirchlich ZUTr Kreissynode-

teld gehörıg, lag Rande der Ereign1sse, die in den Jahren der NS-Herrschaftt große
Teıle der evangelischen Kırche EW e Es 1ST erstaunlıch, Ww1e€e relatıv unberü IL VO

C W as einıge Kiılometer entfernt S1IC. abspielte, diese Gemeinde offenbar ihr Leben
tühren konnte. Die Publikation VO Veberholz ıbt hiervon autf schmaler Quellenbasıs
eine chronologisch angelegte Darstellun wobei der Verfasser siıch immer wıeder
müht, die Zusammenhän mıt den en ırchen olitiıschen Entwicklungen herzu-SCeschichte Gemeinde ohwinkel ENAUSCHOMMILENNstellen. Die dargestellte für ein kirchlicheseıne Darstellung ıhrer Pfarrer) ann vermutlich als beispielha
Durchschnittsverhalten abseits der Fronten gCH wer

Dıie Arbeit, die VO der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universıität öln
als Dissertation ANSCHNOMMECI wurdC, ürfte gewiß VO Wert se1ın für ıne Kırc CENSC-
meınde, dıe bereıt 1SC; sıch ıhrer bequemen Geschichte stellen. Eıne Reihe VO  -

NgCn Ist, unterschiedlich ak-wichtigen Einzelthemen der damalıgen Auseinandersetzu
ZeENTUI1LET, CS rochen. Kritisc anzumerken sınd allerdin die begrifflichen Unklar-

mentatıon, die naıyven roblemverkürzungen tfüh-heıten un: urzatmıge Ar
TI} Es fehlt oft der kritische IC für dl€ renzen der Tragfähigkeıit VO FEinzelaussa-

un: -takten für weitgehende Schlüsse un! Urteıle. Interessant sınd manche aus lo-
einzutra-lem Kolorit 1n das Gesamtbild der Kirchenkampf-Geschichtsschreibu

gende Detaıils. So erhält die oft getroffene Feststellung eines erbreıteten Uverständ-
nısses der evangelıschen Pfarrerschaftt tür demokratische Prinzı 1E  — un: Regeln e1n-
drucksvolle Bestätigun Und ebenso eindrucksvolle Belege gl UVeberholz tür das
Nıchterkennen der Ge ahren VO Arıer-Para geforderten Abstammungs-
nachweısen un! die behende Bereitwilligkeıit, ıb isch-Christliches un! Rassıiısch-Völ-
kısches 1n eiınen gemeinsamen kerygmatischen Breıi rühren.

Herwart VorländerLudwigsburg
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Karl-Heıinz Kloidt (Hg.); Chartres 1945, Semiıinar hınter Stacheldraht. Eıne

Do umentatıon. Herder Verlap: Freiburg 1.Br. 1988 &TL
Das 1m Herder Verlag 1988 erschıenene Buch „Chartres 1945, Seminar hınter Sta-

cheldraht“ berichtet ber eın Ausbildungsseminar tür 1n Kriegsgefangenschaft gerate-deutsche katholische Theolo DDieses Seminar wurde 1mM Aprıl 1945 auf Drängender tranzösischen katholischen ırche gegründet un: hatte VO rı] 1945 bıs August1945 seınen 117 1n Orleans un! annn bıs Junı 1947 1n Chartres. Zıel des Seminars W ar
dıe theologische un: iırıtuelle Ausbildung einer möglichst grofßen ahl VO zukünfti-

Priestern un: die ermittlung VO  e „tranzösıschem Geıist“ den deutschen katho-
VO  $

schen Klerus Aus den insgesamt 946 Insassen 1n Chartres gingen 600 Priester her-
Anlafß ZuUuUr Erstellung des Buches War für den Herausgeber Karl-Heinz Kloidt, der
Jahresta des Endes des „Seminars hınter Stacheldraht“  B Karl-Heıinz Kloidt, selber

„Seminarıst 1n Chartres, möchte mıiıt seinem Buch, das nach e1 C1TICH Angaben eine
Dokumentation darstellen soll, die Eriınnerun die Menschen ebendig halten, „dıeach Beendigung des Krıieges Taten des Taten der Liebe, Werke derRache Werke der Versöhnun vollbrachten“

Grundla des Buches sın Berichte VO: AÄAmmonier Josef Johner, die dieser als Be-
VOT
treuungsof 1zıer des Semiınars und als französischer Mi‚fitä;‘pfärrer regelmäfßig seıne

eseEtzZiEe Dienststelle richten hatte. Dazu gehören C1IN«EC usammentassende Dar-stel ung, die nach Auflösung des Seminars geschrieben wurde, und verschiedene Uar-talsberichte aus der eıt des Semi1inars. Diese Ausführungen wurden VO  z der Nıchtedes Herausgebers 1Ns Deutsche übertra
PCH zusammengefaßt. Dazu

gCn und ann VO Herausgeber Themen-&s  E gehören Berichte ber Studien3;e_{ansta_lgupgepAa1lls5 und Chartres, über die Organısationsform des Lagers un ber Aktıvıtäten
Seminaristen in iıhrer „Freizeıit“ SOWIl1e Übersichtstabellen mıiıt Tagesabläufen.Außerdem findet INa  - 1n dem Buch einen Bericht des Roten reuzes über das em1-

11ar un eıne „Chronik“, W1e€e S1e VO den Insassen erstellt worden WAar. Zahlreiche Se-
mınarısten hatten durch Gedichte, Aufsätze, Zeichnungen und Linolschnitte ST (7@=staltung der Chromk“”. die 4US mehreren Heftten bestand, beigetragen, Dıiıe Präsentatı-der „Chronik“ 1m Buch se1 eine „nachempfundene Wiıedergabe“, Ww1e der Heraus-geber schreibt, da eın Faksımiıle-Abdruck der schlechten Qualität der OrıiginaleN11C mOg iıch SCWESCH SC1IN

Das Buch dürtte 1in seıiner Gesamtheıt besonders bei den noch lebenden Teilnehmerndes „Seminars hinter Stacheldrahrt“ aut Interesse stoßen, da S1e die Vielzahl VO nek-doten un! detaıillierten Beschreibungen einzelner esereı1gn1sse uUun: die Schilderungder Gefühlszustände der Semiıinarısten siıcherlich CTS bewerten werden als der di-stanzıerte heutige Leser.
Wuppertal arsten Wilblmund

Bard Thompson, Bıbliogr ph  heo of Christian Worship, tla BıbliographySeries Nr. 25 The Ämerıcan ogıcal Lıbrary Assocıuatıon an The ScarecrowPress, Inc Metuchen, London 1989, 14 /86
Das vab 6S bisher noch nıcht eıne umtassende Bıbliographie für das esamte (382-1et der Lıiturgik, international, ökumenisch, ıch gegliedert un re1ic altıg.Bar IT’'hompson VO der Drew Universıität 1St 1eses vorzüglıche Nachschlagwerkverdanken; hat leider das Erscheinen nıcht hr rlebt, starb 1987
Man indet die einschlägigen Liıteraturangaben, die uch Aufsätze einschliefßen, ZU,Geschichte des Gottesdienstes,den Strukturelementen der Me

nach den Quellen geordnet, ber auch mıt Kapıteln
55C Kırchenmusik und Hymnolo 1e sınd ebenso ertaßtW1ıe diıe Gottesdienste den Kasualien. Dıie ökumenische Vie talt 1st aus 1ebi be-rücksichtigt. uch der Kırchenbau, kirchlicher Tanz sınd enthalten, natürlic auc dieLiteratur Zu Kırchenjahr.Man mMag einzelnes vermıssen ornehls Art. Gottesdienst VIIL; TRE 14, 54—85fehlt B‚ ber We1l andere rbeıten Vo ıhm SIN regıistriert gaNzZCH Ze€e1-mır aber Stichproben,

egt
da hier eın vortrettliches Hıltsmuittel ersten Ranges vor-

Bonn Ienning Schröer
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La 39 delle anıme“. Popolazıoni istrı parrochialı: Question1 dı metodo ed
esper1enze, ed Coppola/C. Grandı, ologna 1987, 336

Iband informiert ber dıe Geschichte der Kirchenbücher 1n Italien. DieDDer Samme
Entwicklung der Matrikel VO der Frühkirche bıs SA Ge EeNWAart hatte bereıts 1959
Börsting zuEammen assen! dargestellt. Das Konzıl VO rıent chrieb 1563 Trauungs-
und Taufmatrikel VO  z Das Rıtuale Oomanum dehnte 1614 diese Verpflichtung uch auf
die Fırmungs- und Totenmatrıikel A2US. Nachtridentinische Synoden schärften das Ma-
triıkelwesen e1n.

In der 1er besprechenden Studie werden Probleme der Kirchenbücher un ıhrer
Geschichte ın ZWanzıg Beıträgen VO den verschiedenen Aspekten her beleuchtet.
Prodi behandelt das Konzıil VO Irıent un: dıe Pfarrbücher, Verwendun VO

Jedins Autsatz aus dem Jahre 1943 über das Konzıl VO Trıent un: die An ange der
Kirchenmatrikel. aruccı un: Schiavonı berichten ber die Pfarrbücher in Italien
7zwischen dem 16 und 20.Jahrhundert. Die Führung der Kirchenbücher 1n verschiede-
NCN iıtalıenıschen Diözesen wırd Einzelbeispielen aufgezeıgt, 1n Trıent, Venedig,
Lecce.

Dıie Stellung des Ptarrers während der Habsburger Zeıt (1814-1918) würdigt
Grandı. Hıngewiıesen AU!| auf dle soz10-demograp ısche Untersuchung VO  3

Bravetti über die Deutschen ın Venedig 1m 16.Jahrhundert. Die Bedeutun der Kır-
chenbücher, 3 für die Demo raphıie, wırd in den materijalgefüllten aus den
Quellen erarbeıteten Beıtragen erzeugend deutlich.

Freiburg Remigıus Bäumer

Fın Jahr WE seınem 200 Geburtsta 1mM Jahre 1990 erschıen in der biographischen
Reihe „Persönlichkeıt und Gesc I te  * 1 Muster-Schmidt Verlag Göttingen
Zürich eın Bändchen über An Dıesterweg, Pädagogık und Politık“ VO

Horst Ru Der Autor hat sıch mıiıt seıner Veröffentlichung ber die „Religion
un: ıhre ıda t1 beı Fr. Diesterweg“ (Weinheim bereıts als Theolo un
Historiker ausgewlesen. In der 11U11 vorliegenden Biographıie stellt C Leben Wır-
ken des großen Päda OSCH 1n Einfü 1in das Konzept der Reıihe s knapper, leben-
dıger, leicht lesbarer Oorm für eın eıteres Publikum dar. Auf die Angabe VO: 1101

len verzichtet dabeı völlig. Im Anhang werden lediglich einı WCIl Literatur 1N-
eben, uch Veröffentlichungen aus der ehemaligen R7 1in jedenfallswelse ZC

eiınem eblichen 'eıl Diesterwe als  S „fortschrittlicher, bürgerlich-demokratischer“
NOTMNMNMECIL wurde, S1N! hier aufge-Vorläutfer sozialıstischer Pädago Anspruch

jesterwe VO'führt Dıiıe fundierte Biographie D un! die leider nıcht mehr 1mM BuchhandeugOo Gotthard Bloth (Heidelber
auf die Ru weitgehend zurückgreı

erhältlich ist; wil und kannn das Büchleıin nıchter
Koblenz Bernhard Krueger
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